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Sensibilisierung für syntaktische Strukturen

S. 53 ff: „ Urs Blank wusste sofort, was es geschlagen hatte, als er um ein Uhr früh nah Hause kam und Evelyne im hell erleuchteten Wohnzimmer bleich und gefasst auf dem schwarzen Sofa 

fand. Er holte sich ein Perrier und setzte sich ihr gegenüber.

„Ich möchte, dass du ausziehst“, waren ihre ersten Worte.

Blank nickte. „Verstehe.“

„Sonst hast du mir nichts zu sagen?“

„Daß es mir leid tut.“

„Ach“.

„Es hat nichts mit dir zu tun.“

„Ich nehme an, es ist stärker als du.“ Es klang sarkastisch.

„Wenn du willst, versuche ich es dir zu erklären.“

1. Kreativer Schreibauftrag:

Schreiben Sie eine SMS von Evelyne an Ruth Zopp über den Rausschmiss von Urs.

mit 180 Anschlägen. Verwenden Sie eine orthografisch korrekte Schreibweise.

__  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __

__  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __

__  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __

__  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __

__  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __

__  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __

__  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __

__  __  __  __  __

Aus: Ralf Rothmann, Feuer brennt nicht, Frankfurt am Main 2009, S.194ff

Beginn eines Beziehungsgesprächs zwischen Wolf und Alina nach Wolfs Geständnis einer langjährigen Affäre: ... Die Ellbogen auf Armlehnen des Rohrstuhls, die Hände in der Mundhöhle verschränkt, räuspert er sich und beginnt zu reden, wobei er vermeidet, Alina ausdrücklich anzublicken, was nur wenig mit Scham zu tun hat. Er will sich nicht abbringen lassen von der Wahrheit durch das zarte Gewitter ihrer Stirnfalten, den offen stehenden Mund oder die zunehmende Blässe, die er jetzt schon aus den Augenwinkeln sieht, oder gar schonend werden, wenn sie weint. Doch sie bleibt gefasst, jedenfalls äußerlich; für Vorbeigehende sind sie nichts als ein vertrautes Paar in einem alltäglichen Gespräch. Sie faltet die Serviette im Schoß, er schlägt ein Bein über das andere und lässt die Schuhspitze wippen, und einmal beugt sie sich sogar vor und zupft ihm etwas vom Kragen.


Diskutieren Sie in Partnerarbeit folgende Arbeitsaufträge und halten Sie Ihre Ergebnisse in Stichwörtern fest:

1. Markieren Sie in beiden Texten alle Hauptsätze. 

    Welche Unterschiede liegen bei Suter und Rothmann vor? 

2. Vergleichen Sie die Satzstruktur Ihrer SMS mit den Textausschnitten. 

     Was ist anders? Was ist ähnlich?

     Welche Wirkung erzielt Suter? Was beschreibt Suter?

     Welche Wirkung erzielt Rothmann? Was beschreibt Rothmann?

 3. Welche Textstelle verlangt mehr Vorstellungskraft vom Leser?

     Begründen Sie jeweils Ihre Aussage.

Informieren Sie sich unter 

www.teachsam.de/deutsch/glossar_deu_p.htm#parataktischer%20Stil und

www.teachsam.de/deutsch/glossar_deu_h.htm#Hypotaktischer%20Stil 

über Bedeutung und Wirkung von Hypotaxe und Parataxe in literarischen Texten. 

Halten Sie Ihre Ergebnisse schriftlich fest.

Parataxe:

Hypotaxe:

